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Best Practice: 

Alt-Rixdorfer 

Weihnachtsmarkt 
Worum handelt es sich? 
Der traditionelle Berliner Alt-Rixdorfer Weihnachts-

markt findet jedes Jahr am zweiten Adventswochen-

ende rund um den Neuköllner Richardplatz statt und 

wird von bis zu 80.000 Interessierten besucht. Veran-

stalter ist das Neuköllner Bezirksamt.  

Nachhaltigkeit wird auf diesem Weihnachtsmarkt auf 

allen Ebenen großgeschrieben. An 175 Verkaufsstän-

den bieten ausschließlich gemeinnützige Verbände, 

Gruppen und Vereine selbstgemachte Dinge, schö-

nes Kunsthandwerk, Holzspielzeug, Kerzen, Honig, 

Marmeladen und liebevoll gebastelte Kleinigkeiten 

an.  

Der Markt lebt zudem seit mehr als 20 Jahren Klima-

schutz durch konsequente Abfallvermeidung: Die 

Gastronomiestände sind dazu verpflichtet, nicht nur 

ihre Getränke, sondern auch ihr Essen ausschließlich 

in Mehrwegbehältnissen auszugeben. An einer Viel-

zahl von Essenständen können neben Klassikern wie 

Glühwein, Waffeln und Bratwurst auch Spezialitäten 

aus aller Welt und vegetarisch oder vegane Lebens-

mittel genossen werden.  

Wie wird Mehrweg umgesetzt? 
Für sein Mehrwegangebot setzt das Neuköllner Be-

zirksamt überwiegend auf Mehrwegbecher aus Po-

lypropylen und Polycarbonat sowie Mehrwegteller 

und -schalen aus Polypropylen eines professionellen 

Mehrwegspüldienstleisters, der Becher Miet- und 

Spülservice aus Hannover. Der Anbieter liefert die 

Becher, Teller und Schalen an. Die Gastronom*innen 

schätzen daher bereits im Vorhinein ihren Geschirr-

bedarf, können aber während der Veranstaltung wei-

tere Produkte nachordern, da der Dienstleister mit 

Ausgabestellen vor Ort ist. 

Die Becher werden gegen ein Pfand von 50 Cent und 

die Schalen gegen ein Pfand von je 1 Euro ausgege-

ben. An jedem Gastronomiestand, der am Mehrweg-

system teilnimmt, können benutzte Becher, Teller 

und Schalen gegen den Pfandbetrag wieder zurück-

gegeben werden. Die Gastronom*innen sammeln 

das benutzte Geschirr an ihren Ständen in Leergut-

kisten. Sind diese 

voll, können sie die 

Kiste an einer von 

mehreren Rück-

nahme-Stationen 

auf dem Weih-

nachtsmarktge-

lände gegen eine 

Kiste mit sauberem 

Geschirr austau-

schen. So wird ge-

währleistet, dass 

stets genug saube-

res Geschirr an den 

Ständen vor Ort ist.
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Das benutze Geschirr wird an den Rückgabestatio-

nen gesammelt und jeweils Samstag und Sonntag 

zur Spülung nach Hannover gebracht. Die zentrali-

sierte Reinigung und Trocknung des Mehrwegge-

schirrs in einer industriellen Spülstraße ist besonders 

energie- und wassersparend.  

Mehrwegteller, - schalen oder -becher, die auf dem 

Alt-Rixdorfer Weihnachtsmarkt kaputtgehen, werden 

einem Recycling zugeführt. Das auf dem Weihnachts-

markt eingesetzte Geschirr ist nicht bedruckt, 

dadurch kann es nach dem Markt auf anderen Ver-

anstaltungen eingesetzt werden. Dadurch wird eine 

hohe Umlaufzahl erreicht und die Umwelt besonders 

geschont.  

Was wird eingespart? 

In Menge entspricht das einer Einsparung von rund 

96.400 Einweg-Bechern, über 6.000 Einweg-Tellern, -

Schüsseln, -Pommesschalen und mehr als 3.000 Ein-

weg-Besteckteilen. 

Würden alle Weihnachtsmärkte in Deutschland ein 

umfassendes Mehrwegsystem umsetzen, könnten 

nach Berechnungen der DUH jedes Jahr insgesamt 

rund 3.200 Tonnen Abfall und 5.300 Tonnen CO2 ver-

mieden werden. 

Zudem setzt sich das Neuköllner Bezirksamt dafür 

ein, dass auch die an den Weihnachtsmarkt angren-

zenden Gastronomiebetriebe Mehrweggeschirr nut-

zen müssen, sofern diese beim Bezirksamt Verkaufs-

stände für Essen und Getränke anmelden. 

Was ist daran beispielhaft? 
Das Engagement des Neuköllner Bezirksamts ist bei-

spielgebend für jede Stadt und Gemeinde in 

Deutschland, wie der alljährliche Weihnachtsmarkt 

verpackungsarm gestaltet werden kann. Ein ver-

pflichtendes Mehrweggebot für die Ausgabe von 

Speisen und Getränken ermöglicht bis zu 80.000 Be-

sucher*innen des Alt-Rixdorfer Weihnachtsmarkts 

besinnliches Schlemmen ohne Einweg-Müll. Das um-

fassende Mehrweg-Konzept sollte auch auf den an-

deren der circa 3.000 deutschlandweiten Weih-

nachtsmärkten umgesetzt werden. Ein Poolsystem 

mit einer externen Spülung erleichtert dabei sowohl 

den Gastronomen*innen als auch den Weihnachts-

marktbesucher*innen den Umgang mit Mehrweg. 

 

Durch den Mehrwegeinsatz werden 1,2 

Tonnen Verpackungsabfall vermieden und 

dadurch nahezu 2 Tonnen CO2 eingespart  
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Kontaktinformationen
Christian Bärmann 

Bezirksamt Neukölln  

(030) 902392553 

christian.baermann@bezirksamt-neukoelln.de 

Fotos Copyright: Florian Reimann 
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